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LchulnchrWen M> hlls Zllhr voll Hern 188« w illlhin 188?.

l. Mgemeine IhlUchssung t»er Zchule.
1. Übersicht über die einzelnen Oehrgegenstiindeund die für jeden bestimmte Stundenzahl.

a. Jür die GyumasialKlassen:

I. II. Hill/ IHK. IV. V. VI. Lumina,

Christliche Ncligionslehrc . . . 2 2 2 2 2 2 3 15
Deutsch ......... 3 2 2 2 2 2 3 1i!

8 8 l» 9 <! 9 9 «1

<i 7^ 7 7 27

Ircmzüsisch ........ 2 2 2 2 5 4 , 17

Geschichte und Goossrnuhie . . . 3 3 3 3 4 3 3 22

Rechne» uud Vtnthemntit . . . 4 4 ,'! 3 4 4 4 2«!

2 2 2 2 2 2 2 14

2 2 4

(Freizci chncu fntultntin 2 Ttuuden). 2 2 2 5

Chorgesang 2 Stunden. 2 2 i!

Tnrncu........ 4 Al'tciluugcu, im ganz 'U 4 Stnu den. 4

Englisch (fntultntiU) , , . . . 3 3 j 6

2 2 ! 4

d. Zsiir die Orundlilassen-

Religion . . .
Lesen ....
Schreiben. . .

Rechnen . . .

Deutsche Sprache

Gesang . . .
Turneu . . .

Iste 2te
Grnndtl. Gruudtl. Lumum,

8

11

II
10

.^
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3. Übersicht über die während des abgelaufenenSchuljahres absolvierten Pensen.
Da seit einer Reihe von Jahren die Pensen der Klassen mit einjährigem Kursus ohne wesentliche

Änderung geblieben sind, so ist die Berichterstattung auf die Prima und Sekunda beschränkt worden.

Arima. Ordinarius: der Direktor.

Religion (2 St., Oberlehrer Dr. Franck. Bibel, das neue Testament griechisch. Hülfsbuch für den
cuangclischcnReligonsunterricht von Franck II):

Das ganze Jahr hindurch Dogmatil; im Anschlüsse an diese die Durchnahme der ai-tieuli
M« prllLOMÜder o«ute88io ^u^nktmia. Durch den ganzen Kursus hin Wiederholung des
Memorierstoffes.

Deutsch (3 St., Oberlehrer Dr. Franck. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung—
Berlin bei Weidmann):

Im Sommer Schiller; im Winter Goethe.
Es wurden die nachstehendenAufgaben bearbeitet:

1. Wie malt der Dichter Gestalten?
2. lKlassenaufsatz):Die Weltmacht des habsburgifcheuHauses beim Beginn der neueren Geschichte.
3. „Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft."
4. Max Piccolömini und Wallcnstcin.
5. Auf welche Weise hat Schiller Wallcustein unserm Herzen menschlich näher zu bringen gesucht?
6. Welche Vorteile erreicht Schiller im „Kampf mit dem Drachen" durch die Anordnung des

Stoffes?
?. In maxiina turtrura miniinll lioentia est.
8. Die religiösenGrundgedanken der Goetheschcn Gedichte „Prometheus", Ganymcd", „Grenzen

der Menschheit" und „das Göttliche."
9. Welche Idee stellt Goethe in seinem Götz von Bcrlichingcn dar?

10. Warum mußte die französischeRevolution m die Militärdespvtie Napoleons ausgehen?
11. Die Heilung des Orestes bei Aeschylus, verglichen mit der bei Goethe.
12. (Abiturientenaufslltz)Ostern 1887: Welche Ursachen wirkten zum Ausbruch der französischen

Revolution zusammen?
Erklärung, Erlernung und Vortrag von Gedichten, namentlich derer des Kanons.

Latein (8 St., Prorektor Steinbrück. Grammatik von Meiring, dazu die betreffenden lateinischen Klassiker)-
1. Wiederholuug der Grammatik.
2. Lektüre.

Sommer 1886: Horati carmina I uud 8ßiinonL8 I mit Auswahl (2 St.), I'aeiti
(Germania und einiges von Agricola (3 St.).

Winter 1886/87: <üicsroni8 oratio pro Mlon« (3 St.). Dazu durchgehend Privat-
lettürc aus Cicero. Im Anschlüsse an das Gelesene Belehrungen über die Formen der
trataotio, sowie über Shnunhmen.

3. Extemporalien und Exerciticn wechselnd. Übungeu im freieu mündlichen Gebrauche der la¬
teinischen Sprache — Alle 8 Tage eine Arbeit zur Korrektur des Lehrers. 11 Aufsätze.

Bearbeitete Themata:
I a. lierununlicairi XartlraFiiiiLiiÄUiii non tarn virtuw liomarioruin MMN 8rÜ8 vitÜ8 int6N88L.

b. ^tlrenae a ^nra8^orllo in liosi-tatsni vindioatg«.



2 a. ^i'ALntuin et cNu-uni ^roi)itiine Ml ÜAti äi ne^llvennt l^eiinaiii«, clubito.
!>. (Huibruz 6e oau8i« amieitm inter Milecenatenl et Unrlltium tkots, ciuidu«ve m'tjug in

6ie« ecmiunetn. xit.
3i>. (^ni ^nti8«inniiii clei c^illeve llene lld Huratia emininilw« eelel^rantur?

l>. lHeinmünrni» lU!ti(>»ornn! mni'e» czui «ut Il»ucIlU>cli. <j»i vituperancli, »eeuiicluil! Laeiti
(Fei!».'u>i!U>!ex^onitur.

^. ^rm re ec»!l,i!lntu8^ußu«tu« n!» Hornti«,» petiit. ut ^1. Vip8«nii iminen em'miile eeiebraiet?
5. <H»i«l :mti<>»i cle lleliMixln vitne ßeneie iuclicaverint. «eeun^un, lüioemni« lirirunr I,

ZI—34 <Ie utneiix et Horuti ^ütiilun I. 1 expuintur.
6. (Klasseuaufsatz): d?ieeronix iüuil »Dniuextiell virtn» dellie« nun interini« et lü^uiilentix

«untirnietur et exempli« «l> annnliunl ineinnnn lepetiti« eoinprotietur.
?-l. Xnrintio <l<> 1^, C!«<Iii ««'eiÄoue. <nu>e ext ^„icl (Äeewüeni (p. Ml. X und XI>, ^uall«

tili! vicletui?

I». Xürrnti« cle vin ^^^in «eemillinu ünti«^!»« «uetorek.
8. I'oezi »lUFiul ex i»!»'te Inininimruni ^entiuin IunnllnitÄtein <leberi osteiiclitui'.
9ll. liene clicit 8«llu»ti!i8 (d'llt. 2> eum clennmi vivere et ti'ui nniina, lzui inteiitu» alioui

ue^uti» üut ^!:!e<l!i!i' tueinoris -nit nrtis l^uinie lÄinam <^ul>,6rat.
!>. 8enteutme. <>»!,e iu «rntione (Äeeronix ^i« MInn,' eonxen^t«, i»«unt. ßi^88iin»e

lrliizuot cleuinnxtrnütur et illnxtiAiitur.
10. ?!»,>e,tii illucl «Nie,-,. IV. 6. 15):

l^inn^it <t extnllit virex in nullte e^uxl»:
(^cine nix! inxtü «ude^t. exeutit «ruu» imclur>.

et lAtionilnix eoüNiiüetur et exemnlix ül» lüxtui-i« repetitix euiu^rubetru.
11. (Abiturienteuauffah): <^'ur iin^eriuin I'eiijüruin eeleriter «meiäerit, Mueritui'.

Griechisch (6 St., Direktor Echmectebier. Grammatik uon Koch, außerdem die genannten Klassiker):
1. Systematische Ncpctition nebst den schriftliche» Übungen, bestehendin Übertragungen aus dem

Deutschen in das Griechischeund aus dem Griechischen in das Deutsche ex tempore nach dem
Diktate des griechischen Textes (1 St.).

2. Lektüre: Homers Iliade durchgehend XX XXIV (2 St.).
Dazu in wöchentlich3 St. im Sommer 18^6 Platus kleinere Dialoge (Apologie und

Kriton) und Sophotle-? Ajax, im Winter 1886/8? Thncydides VI und Sophokles Philoktet.
Im Allgemeinen wurden im Dhnchdidcs die Ncden ausgeschlossen und im Sophokles

die Chöre nur ganz kurz behandelt.
Prwatlektnre aus Homers Iliade. — Alle 14 Tage ein Extemporale zur schriftliche»

Korrektur des Lehrers.
Französisch (2 St., Direktor Schmectebier. Granimatik von Knebel, Übungsbuch uo» Probst, dazu die

erwähnte» Klassiker):
1. Grammatik: I» Prima finde» zusammciifasseudeWiederholungen nur gelegentlich der alle

drei Wochen zu schreibende» Extemporalien statt. Die übrige Zeit gehört der Lektüre.
2. Lektüre:

Sommer 1386: 8e^ur: lüxtoii'e <le ^n>>o!em> et <le lü un^d^ ;u'i»ee.
Wiutcr 1886/87: liacme: ^tl>uli>>.
FranzösischeSprechübuin^e» im Anschlüsse an das Gelesene. Synonhmen, Gullicismus. —

Alle 3 Wochen ei» Extemporale zur Korrektur durch dcu Lehrer.



Hebräische Sprache (2 St. fakultativ. Oberlehrer- I>. Frauck. Grainmatit von Gescnius. Hebräische
Bibel): Dic gnuze Grammatik, Als Lektüre prosaischeund poetische Abschnitte der Bibel. Dazu
alle 4 Wochen schriftliche Übungen zur Korrektur durch deu Lehrer.

Geschichte (3 St., Oberlehrer Dr. Franck. Lehrbuch von Diclitz): Geschichteder »eueren Zeit bis zum
Jahre 1871. Dic preußische Geschichte bei dem Jahre 1740 eingeschaltet: die wichtigsten Vor¬
gänge der Proviuzial- und Lokalgeschichte au passender Stelle berücksichtigt. Rcpctition der
Geographie. Von Zeit zu Zeit Gcschichtscxtempuralienim Anschluß an den Kanon.

Mathematik <4 St., Gymnasiallehrer Dr. Thicde. Elementarmathematik von Kambly):
Sommer 1886: Trigonometrie ausführlich, daneben Ncpetitioncn früherer Abschnitte

der Arithmetik.
Winter 1886/87: NepetiturischerKursus der Stereometrie. Dazu Ergänzung früherer

Abschnitte aus der Arithmetik und Geometrie, insbesondere die Lehre von deu geometrischen
Ortern, berechnende Geometrie, geometrische Konstruktion algebraischer Ausdrücke. — Lösung
Uon Aufgabe» aus allen Teilen des mathematische» Pensums.

Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur durch den Lehrer.
Bei der Abgangsprüfung Ostern 1887 wurde» die nachstehendenArbeiten bearbeitet:

1. Geometrisch: Eine» Kreis zn zeichnen, der die beide» Schenkel ciues gegebene»Winkels be¬
rührt und in welchemdie Sehne, welche die beide» Vcrühr»»gspn»kte verbi»det, eine gegebene
Lauge hat.

2. Arithmetisch: Zwei Persouc» solle» znsamme» 72 Mark bezcchlcu. ^V Wim die gauzc Summe
bezcihlcu, weu» ihm IT ^/» seines Geldes giebt; N kau» sie bezahle», wen» .V ^ >,' sei»cs Geldes
gicbt. Wieviel besitzt jeder Uo» beide»?

3. Trigonometrisch: Von einem Dreiecke sind zwei Winkel bekannt uud dic Summe ^ der beide»
auf der Gruudseitc iu ihren Endpunkten bis zur Verlängerung der schrägen Seiten errichteten
Lote. Die Summe der beiden Höhen zu deu schräge» Seite» zu finden. — ,c 53" 7' 48,36",
^ - 43" 36' 10.14", « ' 182,50866 m.

4. Stcreomctrifch: Ein rechtwinkligesDreieck mit einer Kathete -; <:m »„h einein derselben gegcn-
licgcudeu Winkel von 3U" rotiert nm eine durch den Scheitel des rechte» Winkels gehende
(in derselben Ebene liegende) Ar.c, welche gegen die Hypotenuse gleichfalls nm 30" geneigt ist.
Wie groß ist der entstehende Rotationskörper? -, 55,132886.

Physik (2 St., Gymnasiallehrer Or. Thicde. Lehrbuch der Physik von Trappe):
Summer 1886: Grundlchreu der Astronomie und mathematischeGeographie.
Winter 1886/87: Optik.
Keine schriftlichen, vom Lehrer zn korrigierenden Arbeite».

Sekunda. Ordinarius: Prorektor Steiubrück.

Religion (2 St., Oberlehrer 1». Frauck. Bibel, Hülfsbuch für den evaugelischen Neligionsunterricht
von Frauck II):

Sommer 1886: Apostelgeschichte »ach der lutherische» Bibelübersetzung.
Winter 18-«6/87: Einleitung in dic Büchcr des ueucu Testamentes.
Ncpctition des Katechismus uud der früher gcleruteu Bibelsprüche uud Kirchenlieder;

für dic Klasse besonders zu. lernen eine Anzahl von Psalmen und verwandten Bibelabschnitten.
Keine schriftlichen,vom Lehrer zu korrigierende» Arbeite».



Deutsche Sprache (2 St., Oberlehrer Dr. Appelmann. Regeln und Wörterverzeichnis :c.): Elemente
der Poetik durch Behandlung Rassischer Dichtungen nach der Reihenfolge der Hauptdichtungs-
gattuugcn: Drania (Erust uou Schwaben von llhland, Tcll von Schiller, Minna von Barnhelm
von Lessing) und die didaktischeund beschreibende Poesie. Vortrag von Gedichten, namentlich
denen des Kanons. — Alle 3 Wochen ein Aufsatz. "

Es wurden die nachstehendenThemata bearbeitet:
1->, Willst du, daß wir mit hinein

In das Hans dich bauen:
Laß es dir gefallen, Stein,
Daß nur dich behauen.

l>. Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand.
2. Wnrnm zählen wir Schillers Siegcsfest zu den lyrischen Gedichten?
3«. Hat Ncoptolcm in Tchillers Siegcsfest Recht, wenn er sagt:

Von des Lebens Gütern allen
Ist der Ruhm das höchste doch?

1,. Beschreibung eines Gemäldes nach Schillers Siegcsfest.
4ü. Teilheims Brief au das Fräuleiu von Barnhelm.

d. Inhalt öcs ersten Aktes von Lessings „Minna von Barnhclm."
5. Tellhcim und Nieccuit, zwei Offiziere Friedrichs des Große».
U. Welchen Anteil hat Tcllheims Ring an der Schürzung und Lösung des Knotens in Lessings

„Minna von Barnhclm" »Massenarbeit).
7. Der Tempelherr in Lessings „Nathan der Weise".
8. Die Ortlichleit in Schillers „Spaziergang."
l). Die Bedrückung der Schweizer durch die österreichische!! Landvügte nach Schillers „Tcll."

10. Die Sage von der Einwanderung der Schweizer nach' Schillers „Tcll."
11. Die drei Begründer des Nütlibnndes nach Schillers „Tcll."
12. Die Fraueu iu Schillers „Tcll."
13. Dic Vorgeschichte von Uhlauds „Erust vou Schwabeu."

lateinische Sprache «Oberlehrer Hr. Franck U St., Prorektor Stein brück 2 St. Grammatik von
Mcinng. Übungsbuch zum Übersetze,, aus dem Deutschen in das Lateinische von Sehffert.
Dazu die angegebenenKlassiker): -
1. Wiederholungen aus dem Gesamtgebiet der Grammatik.
2. Lektüre uud zwar Vergils Ancidc I und 11 (2 St. durchgehend,Prorektor Steinbrück). —

Dazu Profalcktürc (3 St., Oberlehrer Dr. Frauck) im Sommer Livius 1, im Wiutcr Ciceros
Rede i>r<> !^. lin^iu ^nu'i'in,,.

LateinischeSprechübungen im Anschluß au das Gelesene uud kurze Referate aus dem¬
selben. Gelegentliche Belehrungen über dic Furmcn dcr tr-ret-rtio. über Synouhmen. Über¬
setzungen!'X WlN^ON'.

3. Mündliches nnd schriftliches Überfetzenaus dem Tcutfchen in das Lateinische (3 St., Ober¬
lehrer Dr. Frauck): Exereitien uud Extemporalien: wöchentlich eine Arbeit zur Korrektur
durch den Lehrer. Iu dcr Obcrsckuuda vicrtcljährlich eiu Aufsatz. Bearbeitet wurden folgende
Themata:
1. (^ul< i'litiu»^ limuulux ui'I»,>!» l'oixlitcM! tn'wnverit. ^)lruci« oiinrrntur.
2. ^ck iin^eriun, liumnnun! tirinlinckun, l^mnulu^ nu Xum-r ^1u^ cuntul^rit.
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3. ^Iiw ^t!X. Ii,N8«M!l in inclicili»! vuolltuiu c^nm^ re« M8<Ä? «int, «x^nnllt»!'.

GriechischeSprache (? St,, Prorektor Steinbrück. Grammatik von Koch, außerdem die Klassiker
der Lektüre):
1. Grammatik und schriftliche Übungen (2 St,), Nach einer Ncpctition der unregelmäßigen

Zeitwörter Syntax mit Musterbeispielen, die mit den Regeln zugleich dem Gedächtnisse einge¬
prägt werden, Excreiticn und Extemporalien wechselnd ; wöchentlicheine Arbeit zur Korrektur
des Lehrers.

2, Lektüre: Homers Odyssee (I — V teilweise, 2 St, durchgehend); dazu Prusalcktüre (2 St.),
während des Sommerhalbjahres Xenophous Memorabilicn I und II mit Auswahl, während
des Winterhalbjahres Lysias x«/ '/^«r«<7H«>o,v, 6,^,/cx.' x«/«/»'«?,^ /.«,' './^o^u/cx/. —
Privatim und ?x tsnifwi-LTenophons Anabasis,

FranzösischeSprache (2 St,, Direktor Schmeckcbier. Grammatik uun Knebel, Übungsbuch von z^öchstcn;
Nicliuuck Iriztaii'L ckß la premiöis erui^cke.
1. Gramniatik — Syntax: Nach einer Ncpctition des Pensums des erste» Jahres Nektion des

Zeitwortes, Gebrauch und Folge der Zeiten, Judikativ, Cunditionncl, Conjunktiv, Infinitiv,
Particip. Adverbien, Präpositionen, Eonjuuktioucn.

2. Lektüre — Michaud.
3. Mündliche uud schriftlicheÜbungen im Übersetzen aus dem Deutschen. Extemporalien und

Excreiticn wechselnd. — Alle 14 Tage cine Arbeit zur Korrektur des Lehrers.
Hebräische Sprache (2 St., Oberlehrer I)r. Franck. Grammatik lind Lexikon von Gcsenius, hcbräischc

Bibel): Die Elemente mit den entsprechendenmündlichen und schriftlichen Übungen. — Alle
4 Wochen eine Arbeit zur Korrektur des Lehrers.

Geschichteund Geographie (3 St., Direktor Schmcckebier. Lehrbuchvon Dielitz): Nömische Geschichte.
EinPrägung der Jahreszahlen des Kanons. — Von Zeit zu Zeit Geschichtscxtemporalienzur
Korrektur des Lehrers.

Mathematik (4 St., Gymnasiallehrer Dr. Thiede. Lehrbuch der Elementarmathematik von Kambly):
Im Sommer — Arithmetik: Potenzen und Wurzeln ausführlich, Propurtioueu, Gleichungen
ersten Grades mit einer oder mehreren, zweiten Grades mit einer Unbekannten; Reihen: Loga¬
rithmen. In einer Stunde Ncpctition des früheren geometrischenPensums; dazu Aufgaben. —
Im Winter — Geometrie (3 St.): Proportionalität gerader Linien; Ähnlichkeit der Figuren:
Proportionalität am Kreise; regelmäßige Vielecke. Ausmessung des Kreises; geometrischeÖrtcr.
Arithmetische und geometrische Aufgaben. — Trigonometrie (1 St.): Die Elemente bis zur Auf¬
lösung der rechtwinkligenuud gleichschenkligen Dreiecke.

Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur des Lehrers.
(2 St., Gymullsiallehrer Dr. Thiede. Lehrbuch von Trappe):

Im Sommer: RePetition der Elemente der Chemie, darauf Galuanismus.
Im Winter: Wärme und Meteorologie. — Keine schriftlichenArbeiten.

!

I

Physit

Von dem evangelischenReligionsunterrichte ist kein der evangelischenKonfession angchüriger
Schüler dispensiert; für die Schüler katholischer Konfession und jüdischen Glaubens aber von seilen der
bezüglichenGlaubensgcnossenschaftcnin betreff des Ncligiousuutcrrichtes die erforderliche Fürsorge pri-
aatim getroffen. __________________
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Fakultativer Unterricht.
Für diejenigen Schüler, welche sich eine elementareKenntnis der englischen Sprache zu erwerben

wünschen, ist ein fakultativer Unterricht in diesem Fache in zwei Lchrstufen mit je drei wöchentlichen
Lehrstundcn eingerichtet. In der ersten Lehrstnfe (Primaner und Sekundaner) wurde derselbe durch den
Gymnasiallehrer Aücbel, in der zweiten Lehrstnfe im Sommerhalbjahre von dem Probandus Nönnfeldt
im Winterhalbjahre aber gleichfalls durch den Gymnasiallehrer Büchel gegeben.

Der ersten Lehrstufe des englischen Unterrichtes gehörten 4, der zweiten 29 Schüler an (Gram¬
matik von Gcscniiis, ^laomila,)': üiktm'v c»f Nu^llmct — 8cntt: t,al68 ol ll ZrnnsltKtbßi').

Kunstfertigkeiten.
Ter Zeichenunterricht (Zeichenlehrer Wehling) ist für Sexta, Quinta und Quarta mit je 2

Stunden obligatorisch. Für diejenigen Schüler, welche sich in diesem Fache weiter zu bilden wünschen,
werden zwei Stunden Freizcichnen erteilt. An demselben nahmen aus den Klassen von Untertertia bis
Prima t I Schüler, außerdem noch eine namhafte Zahl aus den übrigen Klaffen teil.

Auch der Schreibunterricht in der Sexta und Quinta wurde von dem vorgenannten Lehrer
gegeben.

Dem Gcsangnnterrichtc (Gcsanglehrer Organist Nipkow) waren in der Sexta und in der Quinta
zwei Stunden gewidmet. Aus dcu Schülern von Quarta bis Prima wurde der Chor gebildet, für den
gleichfalls zwei Stunden angesetzt sind. Alle für den Chor geeigneten Schüler sind zur Teilnahme ver¬
pflichtet. Dispensiert waren teils wegen des Stimmbruches, teils wegen Mangels am Gehör von den
Schülern der Anstalt 78.

Den Turnunterricht erteilte für die Gymnasialklaffen in vier wöchentlichen Lchrftunden der Gym¬
nasiallehrer Schmidt. Dispensiert waren vom Turnen 19 Gymnasiasten. Das Turnen in den Grund-
tlaffen leitete in zwei Stunden der Lehrer Pchl. Die Turnhalle ist dem Gymnasium und den übrigen
städtischenSchülern gemeinsam.
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ll. MüMM ller lmgeschtm Worden.
Berlin, den 17, Juni 1886: Verfügung des Königlichen Ministeriums der geistlichen, Unter¬

richts- und Medizinal-Nngelcgenhcitcn über die an höheren Schulen stattgehabten Ausflüge der Schüler,
Das Königl, Ministerium spricht über die Art, wie dieselben an den meisten Schulen veranstaltet sind,
seine Anerkennung aus. Zugleich wird verordnet, daß, sufcrn diese Ausflüge nicht ausdrücklich einer Auf¬
gabe des lchrplanmcißigen Unterrichtes dienen (z. B. botanische Exkursionen) denselben sowohl bezüglich
der führenden Lehrer, als der teilnehmenden Schüler, der Charakter der Freiwilligkeit unbedingt zu be¬
wahren ist, — Sonn- oder Feiertage sind zu den unter der Autorität der Schule veranstalteten Ausflügen
nicht zu verwenden. Insofern zu der Ausführung eines Schülcransflugcs die Enthcbuug der betreffenden
Klasse, bezw. Klassen, vom Unterrichte erfordert wird, ist der Direktor ermächtigt, innerhalb eine» Schul¬
jahres zweimal den Nachmittagsunterricht oder einmal den Unterricht eines ganzen Schnltages ausfallen
zu lassen. Für eiuc etwaige ausnahmsweise Ausdehnung eines Ausfluges uou Schülern der oberen
Klassen über die Dauer eines ganzen Tages ist sowohl bezüglich des dadurch herbeigeführte!, teilweise»
Aussehens des Unterrichtes, als bezüglich des genau zu bezeichnenden Planes des Ausfluges die Ge¬
nehmigung des betreffenden Königl. Provinzial-Schnllollcgiums vorher voni Direktor nachzusnchen.

Berlin, den 16, Oktober, Stettin, den 3. November 1886: Verfüguug über die ncnen An¬
schaffungenfür die Schülcrbibliothelen, Dieselben sind der sorgsamstenAuswahl durch die Lehrerkollegien
zu unterziehen. Demnächst ist in den Iahresprogrammcn der jedesmalige Zugang zu der Schülcrbibliothek
vollständig zu verzeichnen. Jedenfalls haben, wenn die Veröffentlichung dnrch das Programm unterbleibt,
die Dirigenten der betreffenden Anstalten gleichzeitig mit der Einsendung des Iahrcsprogramms ein
schriftliches vollständiges Verzeichnis des Icchrcszugangcs zu de» Schülcrbibliothelen den betreffenden
Königl. Prouinzial-Schultollegicn einzureichen.

Berlin, den 25. Oktober, Stettin, den 12. November 1886: Es ist znr Kenntnis gekomme»,
daß wiederholt Schulmänner aus nußerpreußischc»Staaten sich mit Anfragen über Verhältnisse und Ein
richtungen diesseitiger Lehranstalten unmittelbar an die Direktoren oder an Lehrer dieser Anstalten ge¬
wendet haben. Es steht denselben jedoch nicht zn, derartige Anfragen selbstständig zu bcautwortcu: sie
haben dieselben vielmehr dnrch Vermittlung des Königl. Proviuzial-Schullolleginms dem Königl.
Ministerium einzureichen.

Stettin, den 12. November 1886: Laut Verfügung des Königl. Provlnzial-Schnltollcgiums
werden die Ferien in den höheren Schnlen der Provinz Pommern im Jahre 188? folgende Ausdehnung
und Lage haben:

1. Osterferien:
Schulschluß: Mittwoch dcu 30. März Mittag.
Schnlanfang: Donnerstag den 14. April früh.

2. Pfingstfcrien:
Schulschluß: Freitag deu 27. Mai Nachmittag 4 Uhr.
Schulanfang: Donnerstag den 2. Inni früh.

3. Sommcrfcrien:
Schulschluß: D«6Nrstag den 5. Juli Mittag.
Schnlanfang: Mittwoch den 3. August früh.

!^



4. Hcrbstferieu:
Schulschluß- Mittwoch den 28. September Mittag.
Schnlaufang: Donnerstag dcu 13. Ottober früh.

5. Wcihnachtsferien:
Schulschluß: Mittwoch deu 2l. Dezember Mittag.
Schulanfang: Donnerstag den 5. Januar früh.

Wo der Schulschlnß mittags erfolgen soll, darf derselbe erst um 12 Uhr stattfinden. Machen
die örtlichen Verhältnisse einen früheren Tchluß ratfam, so sind die Direktoren ermächtigt, denselben aus¬
nahmsweise schon um 11 Uhr eintreten zn lassen. Wenn besondere Umstände eine» »och früheren Schluß
fordern, so ist die Genehmigung dazu rechtzeitig nachzusuchen.— An dem Tage des Schulanfanges nach
den Ferien muß der Unterricht, bezw. die denselbeneinleitende Morgcnandacht, püntlich 8 Uhr beginnen.

Stettin, den 27. November 1886: Aufforderung des Künigl. Pruuinzial-Schulkollegiums, die
Prüfen für die beiden Schuljahre Ostern 1887/89 ausführlich aufzustellen uud dicfelbcn in der vorgc-
fchricbenentabellarischen Form bis zum 20. Icmuar 1887 einzureichen.

Die Pensen sind eingereicht und nach Beseitigung der gemachten Ausstellungen genehmigt.
Stettin, den 8. Januar 1887: Der Herr Miuistcr der geistlichen,Unterrichts- und Medizinal-

Angclcgenheitenweist dnrch das ttönigl. Prouinzial-Schnlkollegium den Berichterstatter an, für sich, für
die Oberlehrer Steinbrück, Franck uud Appelmann, die ordentlichen Lehrer Schmidt, Weinelt,
Thiedc, Büchel uud Ungcr uud die Vorschullehrer Pehl uud Boeck die Erklärung abzugeben, bezw.
dieselbe einzufordern, ob sie bereit sind, für den Fall der Übernahme der Anstalt auf den Staat in den
Dienst des letzteren mit allen Rechten und Pflichten der unmittelbaren Staatsbeamten überzutreten uud
über das Ergebnis der Verhandlung unter Einrcichnng derselben baldigst zu berichten.

Ist geschehen.
Stettin, den 12. Januar 1887: Aufforderung des Köuigl. Prouinzial-Schultollegium» vou

Pommern, von den von 1873 veröffentlichten Programmen der Anstalt, soweit dieselben Abhandlnngen
enthalten nnd noch verfügbar sind, je einen Abdrnck für die Bibliothek der Grußhcrzoglichcn Universität
Heidelberg einzusenden.

Stettin, den 27. Januar 18>i7: Zum ersten Gegenstände der Beratung auf der ini Jahre 1888
abzuhaltenden zehnten Versammlung der Direktoren, bezw. Rektoren der höheren Lehranstalten wird be¬
stimmt „die Auswahl der auf deu Ghmnasien nnd Realgymnasien zn lesenden französischen uud der auf
deu Realgymnasien zn lesenden englischen Schriftsteller neost der methodischen Behandlnng dieser Lektüre."
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lll. ßlMiK l>er Dsllllt.
Das Schuljahr 1886/87 begann (entsprechend der Verfügung des Königl. Provinzial-Schnl-

tollegiums von Pommern vom 7. November 1885) Donnerstag den 29. April früh.
Die Ferien wurden innegehalten, wie sie höheren Ortes angeordnet waren; der Schluß des Schul¬

jahres wird mit dem Beginne der Ostcrfcrien Mittwochs den 30. April mittags erfolgen.
Die gemeinsameKommunion der Lehrer und der bereits eingesegnetenSchüler der Anstalt fand

Sonntag den 5, September statt. Zur würdigen Vorbereitung wurde am vorhergehenden Sonnabend in
der letzten Schulstunde eine Vorfeier in der Aula des Gymnasiums gehalten; die sämtlichen Schüler
der Anstalt waren für den Kommunioustag zum Besuche der Kirche angewiesen.

Eine größere Turnfahrt wurde in diesem Jahre Donnerstag den 10. Juni von den Schülern
der Prima, Sekunda und Obertertia einerseits und den Untertertianern und Quartanern andererseits
unternommen. Das Ziel beider war Tücthndc, doch so, das; die letzteren mehr in gerader Linie wan¬
derten, die elfteren dagegen von Gültz aus iu weiterem Bogen über Ludwigshöhc einen größeren Teil
des Kreises durchschnitten. Für die gastliche und freigebige Aufnahme, welche die Turner an den beiden
zuletzt genannten Orten gefunden haben, fühlt sich der Berichterstatter seinen aufrichtigen Dank im Namen
der Anstalt besonders auszusprechen verpflichtet. — Die Schüler der Quinta und Sexta hatten schon am
7. Juli einen Ausflug »ach dem Weudehulzc gemacht, der den Nachmittag von 2 bis 8 Uhr füllte.

Als besondereFeiern, welche im Laufe des Schuljahres uon der Anstalt.begangen worden, sind
zu erwähnen:

1. Der Tag oou Sedan (2. September).
2. Eine Borfeier des Weihnachtsfestcs Sonntags den 19. Dezember abends. Bei der reichen

Unterstützung, welche uns durch ciuc uamhafte Zahl von Dilettanten und Dilettautiuueu,
denen ich im Namen der Anstalt den wärmsten Dank anch hiermit öffentlich auszusprechen
mich veranlaßt sehe, zu teil wurde, hatten wir uns des zahlreichsten Besuches zu erfreue» und
tonnten nach Abzug aller Koste» 51 Marl zur Mituerwenduug bei der Vcranstaltuug einer
Weihnachtsspendc an den Vorstand des Vereins für kirchliche Armcu- und 5traute»pstege
überweisen.

3. Ter Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers. Die Festrede hielt der Gymnasiallehrer Schmidt;
an dieselbe schlösse» sich, wie stets in früheren Jahren, musikalisch-deklamatorische Vortrage
durch die Schüler.

Am 21. Februar fiel wegen der an demselben abzuhaltenden Wahlen zum Reichstage der
Unterricht aus.

Zum Michaelistermin hatte das hiesige Gymnasium leine Abiturienten: der betreffenden Prü¬
fungskommissionwaren jedoch durch das Köuigl. Provinzial-Schulkollcginm 3 Extraneer überwiesen,uon
denen in der am 11. September 1386 unter dem Vorsitze des Geheimen Rcgierungs- und Tchulrcitcs
Herrn Vi'. Wehrmann abgehaltenen mündlichen Reifeprüfung nur

Theodor Karl August Heß, geboren zu Kappeln an der Schlei den 3. März 1863, vorge¬
bildet auf den Realgymnasien zu Greifswald und Malchin,

das Zeugnis der Reise erwarb.
Zum Ostcrtcrmiue hatte» sich 5 Schüler der hiesige» Oberprima für die Reifeprüfung gemeldet.



15

Da der Königl. Negierungs- und Schulrat Herr Dr. Wchrmanu an der persönlichenLeitung
der mündlichen Prüfung behindert war, so wurde der Berichterstatter zum stellvertretenden königlichen
Kommissar ernannt. Die mündliche Prüfung fand dann Sonnabend den 19. März statt. — Die fünf
Oberprimaner des hiesigen Gymnasiums: Hermann Schultz von hier, Max Wegner von hier, Her¬
mann Aebert aus Luitz, Johannes Lebeling aus Stettin und Kurt Clericus aus Stargard er¬
warben sämtlich das Zeugnis der Nniversitätsrcife, Hermann Acbert unter Befreiung von der münd¬
lichen Prüfung.

In dem Lehrcrbcstaudc des Gymnasiums traten mit dem Beginn des Schuljahres dadurch
wcscntlichc Änderungen ein, daß in die Stelle des ersten Mathematikers, welche bisher der an das Real-
gymnasinm zu Dessau berufene Dr. Lconhardt inne gehabt hatte, der bisherige ordentliche Lehrer am
Künig-Wilhclms-Gymuasium, Herr Dr. Thiede und in die Stelle des interimistisch beschäftigtenHülfs-
lchrers Dr. Bürger der Dr. Piper, der bis dahin in Lüwcnbcrg in Schlesien thätig gewesen war, ge¬
wählt wurde. Gleichzeitig wurde der bisherige proviforifche Gymuasiallchrer Ungcr fest an der Anstalt
angestellt. Die Michaelis 1885 uns als Probandcn überwiesenenKandidaten Dieckmann und Rönu-
feldt setzten die betreffende Thätigkeit bis Michaelis 1886 fort, der Kandidat Dieckmann blieb mit der
Anstalt noch durch einige Stuudeu, welche er seinem Wunsche gemäß in derselben beibehielt, in
Verbindung.

Der Gesundheitszustand der Schüler konnte im allgemeinen nicht als günstig bezeichnetwerden,
namentlich machten sich Drüsen- und Halsentzündungen in einer Weife bcmcrtlich, daß man eine an¬
steckende Form derselben annehmen mußte. Auch Lungenentzündungen kamen vor. Am Typhus verstarb
der Sextaner Spruth.

Tief fchmcrzlich ergriffen sind die Lehrer, wie die Schüler des hiesigen Gymnasiums durch den
am 14. März ganz unerwartet erfolgten Tod des Herrn Bürgermeisters Hauptncr. Derselbe hatte von
seinem Eintritte in den hiesigen Magistrat an zuerst als Syndikus, dann als Bürgermeister die Förde¬
rung der städtischenSchulanstaltcn seine Hauptfrage fein lasfe» uud uamentlich zu der Erhebung der
höheren Stadtschule zum Prugymnasium und des Progymnasiums zum vollen Gymnasium auf das
wcscutlichste mitgewirkt. Darum wird das Gedächtnis des dahin gcfchiedenen Freundes für alle Zeit in
der Anstalt gesegnet bleiben.
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lV. MjW Wteilungm.
1. Frequeiywbelle für das Schuljahr 1886/87.

^. E !) I» nn sl I! m. i;.

i.

Viuschulc.

I»,. Ib. ,IK. IIb. lila. Ulb. IV. V. VI. ^ 8a. II. !! 8a

1, Bestem!) nm I, Februar I88Ü . , . . I 9 !> 1,'! 19 ,!2 30 3,',

2 .',

22 23.

30 170 25

,!

4

7 32

,,^5 ^,! 2

,5 —
2, Abgang bis zum Schluß des Schuljahres l - - .' 2 5

13

1

3»,. Zugang durch Versetzung zu Osteru , , . . 1 7 5 11 ! 21

li

—

3d. Zugang durch Aufnahme zu Osler» .... ' -,1^5
—

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1886/87 1 15 > 8 17 l 28 20! 37 33 W 185 20 7 27

5, Zugang im Summersemester....... - 2^-

^

^

3 ' 2 1

4 3 16. Abgang im Sommcrfeiucster .... 4 1 1

7a,. Zugang durch Besetzung zu Michaelis

7b. Zugang durch Aufuahme zn Michaelis 1 ! — > — 1 — — 4 —

8. Frequenz nm Anfang des Wintersemestt rs . . 5 11 7 12 25 17 3l! ,!^ 27 17.'>! ! ! 11 ,'!3

9. Zugang im Wintersemester........ — . ! _ —
. - . !

10. Abgang im Wintersemester ..... - ^-----------------!- 2
I 4 — —

11. Frequenz am 1. Februar 1887...... 5 13 .^ 12 ! 25 17 34 31 23 ,0X 22 11 33

20 , 18 17 > 1« ^ 15 14 13 11 10 ! >! 7

2. Neligions- und Heimatbverhaltnisse der Schuleu.

H.. E y M » « s l !! »!.

Evg. Knth. Diss. zIüd. Einh. Aus¬
wärt. Ausl

L. Voischiilc.

Evg. lKath.l Diss. ,^id. Wch. ^ Äuol
1. Am Aufnug des Sommersem.

2. Am Anfang des Wuttersem.

3. Am 1. Februar 1887 . . .

170

163

157

10 ! 125 41 19

119

114

40

39

1«

15

2? —

33 ! —

33 ! —

— 24

29

29
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V. Sammlungen von Mnnittelll.
Aus den ctatsmäßigcn Mitteln sind für die Lchrerbibliothckangeschafft:

Dr. Taschenbcrgs praktische Insektenkunde mit Hulzschnittcu. 2 B. (5 Teile), bei Heinsius. Bremen
1880. — Fortsetzungen uon Onckcn: allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen. — Pommcr-
schcs Urtundenbuch. 2. B. 2, Abt. uon Nr. Nodgcru Prümcrs (Stettin 1885). — Leopold
von Nantes Weltgeschichte,Teil 4—7. — Schriften des Vereins für Neformationsgeschichte
(Halle 1886, bei Nicmcycr). — Thomas' etymologisches Wörterbuch geographischer Namen (bei
Ferd. Hirt. Breslau 1886). - Sturms Cours d'Analyse, 2 B. — Hermannus Peter: 8och>
torp« 1ii8turi-»l> nu^u^tue, 2 B. (bei Tcubner, Leipzig 1884). — ?u1Mi Hi8tcn-ill6 «d. Vinclol-f,
erneuert von Theodor Butler (Leipzig, bei Tcubner 1884, 4 B.) — Karl uon Rcinhardstoettner:
Plautus (spätere Bearbeitungen), ein Beitrag zur uerglcichcudeu Literaturgeschichte (Leipzig 1886,
bei Wilhelm Friedrich). — Otto Keller: der saturuischc Vers, 2. Abh. (Leipzig, G. Frchtag,
1883 und Prag, Temsty, 1886). — Friedrich Kluge: etymologischesWörterbuch der deutschen
Sprache (Straßbnrg 1884, bei Karl I. Trübner). — Fortsetzungen der Lchrproben und Lehr¬
gänge aus der Praxis uou Frick uud Richter. — Eduard Wicßucr: Herbarts Pädagogik in
ihrer EntWickelung und Anwendung dargestellt (Vcrnburg 1836, bei I. Baemeister). — Asmodi
Rcdiuiuus: der Krebsschaden unserer Gymnasien (Leipzig 1886, bei Neißner^. — Klassicismus
oder Materialismus? Von einem Unbefangenen (Leipzig 1886, bei Neißner). — I. Galbula:
lateinische Auffätzc ucbft kurzer Anleitung und 75 Dispositionen und 200 Themata (Berlin 1886,
bei Bruno Lehmann). — D. L. Wiese: Lebeuserinncrungcn und Amtserfahrungen (Berlin 1886,
bei Wiegandt n. Grieben). — (.'ieeru »<1s nratoiL« von Klotz (Leipzig, bei Tcubuer, 1882). —
Nr. Eduard Zeller: die Philofophic der Griechen in ihrer geschichtlichen EntWickelung, 3 Teile
mit Register (Leipzig, bei Fucs).

Für das physikalische Kabinet augekauft wurden:
eine Voltaschc Säule, ciu Flafchcnclcmcnt, ein Funtengebcr, Gcißlerschc Nöhrcu, eiu Elektromotor, ein

Apparat zuin Wasserzcrsetzcn, ein Elcktruskupmit Condcnsatorplattcn, ein thcrmoelektrischesEle¬
ment, eine thcrmoclcttrischeSäule.

Für das naturgcschichtlicheKabinct ist von dem Herrn Rittmeister uon Enckevort eine ausge¬
stopfte Schleiereule gcfchcukt wurden. Dem freuudlichcu Geber beehre ich mich namens der Anstalt den
verbindlichstenDank auszusprechen.

In die Schülcrbibliothek sind seit Ostern 1885 folgende Bücher neu eingestellt worden:
Nr. 1112. Wörishüffcr, Robert der Schiffsjunge. Bielefeld und Leipzig 1884.

„ 1113. Wörishüffcr, der Schmugglcrfohn von Norderncy. Bielefeld und Leipzig 1885.
„ 1114. Würishöffcr, auf dem Kricgspfade. Bielefeld und Leipzig 1885.
„ 1115. Wörishöffer, kreuz uud quer durch Indien. Bielefeld und Leipzig 1884.
„ 1116. Wörishöffer, das Natnrforschcrschiff. Bielefeld und Leipzig 1885.
„ 1117. Werner, berühmte Seeleute. Berlin 1882.
„ 1118. Quandt, Johannes Knade. Hamburg 1882.
„ 1119. Cummins, der Lampenputzer. Übersetzt uon Whelv. Leipzig, Abel.
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Nr. 1120. Andrer, Robinsonaden. Leipzig, Spanier, 1877.
„ 1121. Klitzing, zur See. Hamburg 1881.
„ 1122. Werner, das Buch von der deutschenFlutte. Bielefeld und Leipzig 1881.
„ 1123. Ruth, der Burggraf und sein Schildknappe. Leipzig und Verlin 1882.
„ 1124. Nicmann, das Geheimnis der Mumie. Bielefeld uud Leipzig 1886.
„ 1125. Derböck, des Prinzen Heinrich Weltumsegelung. Berlin, Drewitz.
„ 1126. Genee, Maricnburg. Historische Erzählung. Aerliu 1886.
„ 1127. Freitag, die Journalisten. Leipzig 1886.
„ 1128. Voz, Oliver Twist. Leipzig, Zieger.
„ 1129. Boz, das Heimchenam Hcerde. Leipzig, Zieger.
„ 1130. Boz, der Verwünschte. Leipzig, Zieger.
„ 1131. Boz, ein Weihnachtsabend. Leipzig, Zieger.
„ 1132. Voz, der Kampf des Lebens. Leipzig, Zieger.
„ 1133. Voz, die Sylvestcrgloctcn, Leipzig, Zieger.
„ 1134. Scott, Ivanhoe. Übersetzt von König. Bielefeld und Leipzig 1886.
„ 1135. Scott, Qucntin Durward. Übersetzt von König. Bielefeld und Leipzig.
„ 1136. Scott, Kcnilworth. Übersetzt von König. Bielefeld und Leipzig.
„ 1137. Scott, der Talisman. Übersetzt von König. Bielefeld und Leipzig.
„ 1138. 1139. Iunck, der dcntfch-französifchc Krieg 1870 u. 1871. 2 Bde. Leipzig, Vrockhaus. 1876.
„ 1140. Simvlicissimus, herausgegeben von E. H. Meyer. Bremen.
„ 1141. Werner, der Peter von Danzig. Berlin 1884.
„ 1142. Werner, auf See und an Land. Berlin 1883.

An dieser Stelle ist noch einer Darlegung inniger Dankbarkeit gegen die Anstalt, sowie ciucr
warmen Liebe zur Heimat zu gedenken. Von Herrn E. Scllentin, einem früheren Schüler des hiesigen
Progymnasiums iu seiner ersten Entstehung, zur Zeit Iuhabcr eines Eiscngcschäftcs im Großen in
Birmingham, wurde dem Berichterstatter eine wertvolle und mit vielen Kupfern ausgestattete Ausgabe
des Shakespeare für den Schüler des Gymnasiums, der sich durch hervorragende Leistungen im Eng
tischen am meisten auszeichne, als Wcihnachtsgabe übersendet. Die Gabe ist der Bestimmung gemäß nach
dem Urteile des Fachlehrers ausgehändigt worden. Dem freundlichen Geber beehre ich mich den besten
Dank auszusprechen.

Dem Berichterstatter liegt schließlichnoch die Pflicht ob, mit dem schuldigen Dante der auf¬
opferungsvollen Bereitwilligkeit der städtischenVerwaltung und des hochgcncigtcnEntgegenkommens der
hohen Staatsrcgicrung. das städtischeGymnasium iu ein königlichesumzuwandeln, zn gedenken. Wir
leben der Hoffnung, daß im Falle der Umgestaltung des treuen Gottes Gnade auch fernerhin über der
Anstalt walten werde.

Das laufende Schuljahr schließt, wie oben bereits erwähnt ist, Mittwoch den 30. März mittags -
das neue Schuljahr dagegen beginnt Donnerstag den 14. Apnl früh.
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Die Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch den 13. April von U bis 12 Uhr vornnttags
und von 2 bis 4 Uhr nachmittags in dem Dircktoratszimmcr des Gymnasialgcbäudes statt.

Bei der Aufnahme ist die Angabc des vollen Namens, sowie der Hausnummer und des Haus¬
wirtes, uud die Vorlegung eines Gcbnrts- und eines Impfscheines, bei einem Lebensalter der aufzu¬
nehmenden Schüler von mehr als 12 Jahren der Nachweis der mit Erfolg vollzogenen Nachimpfung
erforderlich.

Die den Schülern eingehändigten Zeugnisse sind den betreffenden Klassenlehrern am ersten
Schultagc mit der Unterschrift des Vaters oder des Stellvertreters desselben versehen, vorznzeigen.

Hymnasialdirettor.



Nr. 1120. Andrer, Robmsoncide
„ 1121. Klitzing, zur See,
„ 1122. Werner, das Buch ^
„ 1123. Roth, der Vurggra
„ 1124. Nicniann, das Gchei
„ 1125. Derböck, des Prinzei,
„ 1126. Gense, Maricnburg.l
„ 1127. Freitag, die Journals
„ 1128. Voz, Oliver Twist.
„ 1129. Voz, das Heimchen
„ 1130. Boz, der Verwünsch
„ 1131. Voz, ein Weihnacht
„ 1132. Boz, der Kampf
„ 1133. Voz, die Sylvester^
„ 1134. Scott, Ioanhoe.
„ 1135. Scott, Quentin Du!
„ 1136. Scott, Kcnilworth
„ 1137. Scott, der Talisnuj
„ 1138. 1139. Iunck, der d
„ 1140. SimUlicissimus, hei!
„ 1141. Werner, der Peter
„ 1142. Werner, auf See

An dieser Stelle ist
warmen Liebe znr Heimat zu
Progymnnsinms in seiner ei,
Birmingham, wurde deni Bei
des Shakespeare für den S
tischen am meisten auszeichne
dem Urteile des Fachlehrers
Dank auszusprechen.

Dem Bcrichtcrstatte,
opferungsoollcn Bereitwillig
hohen Staatsrcgicrung, dac!
leben der Hoffnnng, das; im
Anstalt waltci, werde.

Das laufende Schi!
das neue Schuljahr dagege

pzig 1884.
Jin 1882.
«1886.
loitz.

^g 1886.
lind Leipzig.
Ipzig-
Leipzig.

>HBdc. Leipzig, Arockhaus, 1876.

«vit gegen die Anstalt, sowie einer
incm früheren Schüler des hiesige»
>3 Eiscngcschciftcsim Großen in
n Kupfern ausgestattete Ausgabe

»ervorrageude Lcistuugcu im Eng-
ibe ist der Bestimmung gemäß »ach
i Geber beehre ich mich den besten

üt dem schuldigen Tante der auf-
hochgcncigtcuEntgegcntummcns der
umzuwandcl», zu gedenten. Wir

tes Gnade auch fernerhin über der

st. Mittwoch den 30. März mittags;
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Tränung äer öIenllicSen Prüfung
Zienblag llen A>. UillZ,

Umleitender Gesang.
ttomm, o konnn, Du Geist de^? Lebens,

Wahrer Gott von Ciuigkeit!
Deine Kraft sei nicht vergebens,

Sic erfüll' nns jederzeit,
So wird Geist nnd Licht nnd Schein
In dein dunkeln Herzen sein.

Gicb in nnser Her^ nnd Sinnen
Weisheit,' Nnt, Berstand nnd ^nän,

Das; wir anders nichts beginnen,
Denn was nur Dein Wille sucht.

Dein Erkenntnis inerdc qvus;
lind mach uns vom Irrtum los.

G.e V e t.
Gegenstände der Wrüfung:

Prima: Religion (Herr Oberlehrer Dr. Franck).
Deklamation.

Sekunda: Latein (Herr Prorektor Steindruck).
Chorgesang nnd Deklamation.

Sexta: Geographie (der wissenschaftliche Hülfslchrcr Herr ». Piper).
Deklamation.

Quinta: Französisch (Herr Gymnasiallehrer Unger).
, Deklamation und Gesang.

Klassenwechsel und UMft:
Gegenstande der Prüfung:

Untertertia: Mathematik (Herr Gymnasiallehrer I>r. Thiede).,
Tctlamlltiön.

Obertertia: Griechisch(Herr Oberlehrer Dr. Appclmann).
Deklamation.

Quarta: Geschichte (Herr Gymnasiallehrer Weincrt).
Chorgesang, Deklamation, Abschiedsredceines Abiturienten.

Ontlassung der Abiturienten.
Schlußgesang.

Las; mich Dein sein und bleiben,
Dn treuer Gott und Herr)

Von Dir las; mich nichts treiben)
Halt mich bei reiner Lehr'.

Herr, las; mich nur nicht wanken,
Gieb mir Beständigkeit)

Dafür will ich Dir danken
^» alle Ewigkeit.
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